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Rolf Pohlmeyer 

 

Hausinschriften im Kirchspiel Brügge 
 

 

Besonders im 19. Jahrhundert waren christliche Haussprüche an Bauernhäu-

sern, Altenteilen und Schulen sehr beliebt. 

Einerseits zeugten die Inschriften für ein Zeichen der Volksfrömmigkeit, 

anderseits waren sie „Schmuck und Kunst am Bau". 

 

Ein Blickfang für Besucher und Vorbeifahrende sind sie allemal. 

Die Hausinschriften drückten auch den Stolz der Bauherren aus und ihre 

Verbundenheit mit der Kirche. 

 

Auch heute noch werden die meisten Inschriften liebevoll gepflegt, sie ver-

mitteln uns ein Bild aus der „guten, alten Zeit". 

Die Sprüche überdauerten Generationen, auch hinsichtlich unterschiedlicher 

politischer Gegebenheiten. 

 

Besonders zahlreich sind die Haussprüche in Groß Buchwald zu sehen, 

während in Techelsdorf z.B. weiß übermalte Putzflächen vorherrschen. 

 

In den Fachwerkkaten sind die Sprüche über der Grootdör im Torbalken 

eingeschlagen. 

Die oft mehrzeiligen Sprüche in einem verputzten Feld über der Haustür 

wurden meist auch noch von einer Schablonenmalerei eingerahmt. Versierte 

Maler waren und sind noch heute gesuchte Spezialisten für eine Erneuerung 

der Inschriften. 

 

Nachfolgend stelle ich eine Auswahl von Haussprüchen im Bild vor. 
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Bissee – Hof Reese 

 

 
 

Gott bleibe Du zugegen 

Mit Deinem Schutz u. Segen 

J. Reese  1898  D. Reese 

 

Brügge – früher Pastorat, seit 1955 Schule 

 

 
 

So spricht der Herr: 

Weiset meine Kinder und das 

Werk meiner Hände zu mit. 

Jes. 45 v. 11 

1863 
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Brüggerholz 

 

 
 

Mit neuen Mut und festen Gottvertrauen 

Will ich für’s deutsche Volk mein Feld bebauen 

H. Heimann   G. Heimann 

 

 
 

Lindental 1900 
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Groß Buchwald – Hof Rixen / Cunow 

 

 
 

Gott dies ganze Haus bewahre vor Feuerschaden und Gefahr, 

Mit Gnad und Segen bei uns walt und uns Dein reines Wort erhalte 

J. H. Rixen  1870  M. C. Rixen 

 

Groß Buchwald – Hof Söhrmann 

 

 

 

Tust du das 

deine, tut 

Gott das 

Seine 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bete und arbeite 
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Groß Buchwald – Hof Hamann 

 

 
 

Wir wählten uns zum Aufenthalt hier diese Stätte aus, 

verließen unsern alten Ort und bauten dieses Haus. 

Herr sei auch hier wie dort mein Helfer und mein Hort, 

Und laß uns nie vergessen dein heilig theures Wort. 

 

 

 
 

Carsten Hamann 

Catharine Hamann 

Erbaut den 5. Mai 1874 No. 6 
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Groß Buchwald – Altenteil Hof Bustorff 

 

 
 
Auf Gott ich will fest bauen, ich weiß, er läßt mich nicht, ihm will ich es vertrauen, wenn etwas 

mir gebricht. Ich sorge nicht für morgen, noch was ich jetzt verzehrt, und lasse 

den nur sorgen, der alle Welt ernährt 

den 20. Juli     1869 

 

 

Groß Buchwald - Reliefstein Scheune Dorfplatz  

 

 
 

H. Reese 

L. Reese 

1842 
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Fiefharrie - Hof Kuhrt 

 

 
 

J. Kuhrt D. Kuhrt 

Erbaut am 25 t
en 
Juli 1874 

Gott allein die Ehre 

 

Negenharrie - Hof Schnack 

 

 

 

 

 

An Gottes Segen  

ist alles gelegen 

 

 

 

 

 

 

Inschrift über der Grootdör:  

18  S  54 
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Reesdorf - Hof Reese 

 

 
 

Gott lasse uns hier in Frieden wohnen 

Erbaut 1866 

 

Reesdorf - Hof Hinz-Reese 

 

 
 

Plambeck   Hinz – Reese 

1926  Horst  1958 

Gott mit uns 
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Wattenbek - Räucherkate 

 

 
 

Wier gehenn ein wier gehenn aus der libe Gott bewahre unser Haus 

Hinrich Rehs     Catrina Rehsen 

Anno 1789    den 10. Juni 

 

 

Weitere nicht abgebildete Inschriften in den Dörfern: 

 

Bissee: 

Hof Siemen-Thiesfeld: 

„Wer ein- und ausgeht durch die Tür,  

der soll Gott danken für und für,  

daß unser Heiland Jesus Christ  

die Tür zum ewigen Leben ist“ 

Hof Bustorf: 

„Wir bauen nicht für uns allein -  
auch Gottes Wohnung soll es sein„ 
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Groß Buchwald:  

Haus Behnfeld: 

„Wer Gott vertraut, den wird er nicht verlassen" 

Hof Hingst: 

„Grüß Gott, tritt ein, bring Glück herein“ 

Altenteil Plambeck:  

„Gott allein die Ehre“  

ehemals Hof Brüning: 

„Herr, im Heven give uns dein Segen op all uns Wegen“ 

Hof Siewert: 

„Der Felder Früchte segnet, Blumen kleidet,  

Vögel nähret, Tiere weidet:  

sorg als Vater auch für mich“ 

ehemals Schule: 

"Der Kinder Bethaus, der Eltern Schatzhaus,  

der Lehrer Wohnstatt: sei Gottes Werkstatt“ 

 

Reesdorf: 

Ehemals Schule, heute Feuerwehr-Gemeinschaftshaus: „Der Herr 

ist mein Hirte,  

mir wird nichts mangeln“  

Psalm 23,1. 

 

Techelsdorf: 

Hof Zurheide: 

„Wer Gott vertraut, fest auf ihn baut,  

den wird er nicht verlassen“ 
 

 


